
Anlage 4: Befallssymptome des Asiatischen  

Laubholzbockkäfers (ALB) 

 

Woran ist der Befall am Baum erkennbar? 

Der ALB ist ein Kronenschädling. 

Die Eiablagespuren sind 

trichter- oder schlitzartig in der 

Rinde. In der belaubten Zeit ist 

Saftfluss möglich.  

Während der zweijährigen 

Entwicklung im Holz bohrt die 

Larve einen aufsteigenden 

Gang. Dabei werden grobe 

Nagespäne ausgestoßen,  

 

welche sich an 

der Rinde, im 

Wurzelbereich 

oder in 

Astgabeln 

sammeln.  

 

 

 

Im Anschluss verpuppt sich 

die Larve und der fertige 

Käfer bohrt sich durch ein 

kreisrundes Loch (ca. 1 cm 

Durchmesser) nach draußen.  

Jetzt kann es an unverholzter 

Rinde und an Blattstielen zu 

einem Reifungsfraß 

kommen.  

 

 

 

 

 

Reifungsfraß 
Foto: H. Lemme Lfl und LWF 

Stark befallener Baum mit zahlreichen 
Ausbohrlöchern 

Ausbohrloch: 10 mm Durchmesser 

Frische Eibablagestellen mit Saftaustritt 

Schlitzartige, T-förmige Eiablagestelle 

Auswurf grober Bohrspäne 



Woran ist ein ALB zu erkennen? 

Die Larve des ALB ist ausgewachsen 30 bis 60 

mm lang, cremeweiß hat keine Brustbeine und 

trägt ein markantes Nackenschild mit 

Zinnenmuster.  

Der Käfer selbst ist ein 1,7 bis 3,9 cm (ohne 

Fühler) großer schwarzer Bockkäfer mit weißen 

bis goldenen Flecken und glänzenden 

Flügeldecken. Markant sind die kräftigen Fühler, 

die 1,5 bis 2,5 mal so lang wie der Körper sind. 

Alle Fotos ohne eigene Kennzeichnung: LLG 

Adulte Käfer: oben Männchen, unten Weibchen 

Adulter Käfer 

Larve mit Zinnenmuster auf dem Nackenschild 


